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da 


EEE 


8 e von Meklenburg⸗ Schwerin 
. einige Tage vorher ausgetheilte und 
Fer folgende 8 enthält die Ordnung und 

ie F eierlichkeiten. ö 
Wan 05 e Abends 63 Uhr, verſammeln ſich 
Fbige in Galla, die Damen im 
alle Hoffaͤhige Perſonen in Ga hin Mitter fal 
e e 
und in den daran ſtoßenden Zin N \ 
pelle. Das Milikair ſteht mit dem Wee 
dem Fenſter, Korpsweiſe, der des balb fe Aber 
Ordnung gemäß, das Civil auf der gegen a: 
henden Seite, nach der bei den Mimiterten Di 
den übrigen Behörden eingeführten Reihefolge. Die 
Generale, die Miniſter, das Corps diplomatique 
und die Raͤthe der erſten Klaſſe, ſo wie die bei Hofe 
erſcheinenden verheiratheten Damen begeben ſich in 
die Kapelle, in fo weit es der Raum zuläßt. Die 
Höͤchſten Herrſchaften verſammeln ſich gegen 7 Uhr 
in dem rothen Zimmer Friedrichs des Erſten. Die 
Hofſtaaten bleiben in der boifirten Gallerie. Wenn 
les verfammelt iſt, wird die Krone aus dem Tre⸗ 
ſor ele Dieſelbe wird durch zwei Beamte 


deſſelben in einem Kaſten getragen und von einem 
Offizier und zwei Garde du Korps bis in das Vor⸗ 
zimmer des genannten Appartements eskorkirt. 


Ihre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm ſetzt 


die Krone auf das Haupt der Prin eſſin Braut, in 


Gegenwart der Höͤchſten Herrſchaften. Sie wird 


Ihrer Königl. Hoheit zu dieſem Ende von der hiers 


u beauftragten Erſten Hof⸗ und Staatsdame 
Fraͤulein von Viereck überreicht, welche Höchftbers 
ſelben auch huͤlfreiche Hand bei der Befeſtigung dere 
ſelben leiſtet. Während der Zeit ſtellen ſich die in 
der boiſirten Gallerie verſammelten Hofſtaaten in 
der weiter unten von des Königs Majeſtaͤt bes 
fohlenen Ordnung auf. Ihre Aus fuͤhrung iſt dem, 
die Geſchaͤfte eines Ober? Ceremonienmeiſters vers 
ſehenden Schloßhauptmann v. Buch 1 


welcher dann, auf den von Sr. Majeſtaͤt erthei 


ten Befehl zum Anfange der Ceremonie, die Aller⸗ 
7 und Hoͤchſten Herrſchaften zu Ihren Piaͤ⸗ 
en hinfuͤhrt. 8 
5 Die IE des Zuges iſt durch die Aller höch⸗ 
ſten Befehle Sr. Majeftät des Königs, undes 
ſchadet und ohne Ruͤckſicht auf den durch die Haus⸗ 
geiehe unter den einzelnen Mitgliedern der K nig⸗ 
ichen Familie, beſtehenden Rang, für dieſesmal 
folgendermaßen beſtimmt worden: 1) In Abmeſen⸗ 
beit des Obermarſchalls, Grafen von der Goltz, 
eröffnet ihn der ihn vertretende Hofmarſchall von 
Maltzahn, mit dem großen Sbermarſchallſtabe in 


* 


2 E 1 


der Hand. 2) Alle hier anweſende Königl. Kam⸗ den Rittersaal und die daran ſtoßenden Zimmer bis 


merherren Paarweiſe, fo daß die juͤngſten vorange⸗ befindet d 
ben. 3) Die Kavaliere Sr. ger ehe A ie Trat Kor ee era — 4 
ie den ge von Meklenburg Schwert eite die Hof⸗ 

4). Die von Sr. Majeftät der Prinzeſſin 7 er 1) Theremin und 2) Sack. Sobald das 


3 Niger! 
und dem Erbgroßhe zoge zur Aufwartung gegebe⸗ e Brautpaar in die Kapelle eintritt, gehen der 
nen Sande, d dan n als ö 5 * 

4 t der Prinzeſſin: die Kammerhertenn n 
I. Graf von Lottum und 2. von Rochow; bei Sr. ie Höchſten Herrſchaften 
Königl. Hoheit dem Erbgroßherzoge: 1. der Flüͤ⸗ die 
geladjudant Major v. Bojanowski, 2. der Kam⸗ ten hinker dieſen, in der Art, daß der Hofmarſchall 
merberr Graf v. Voß. 5) Der Oberhofmeiſter von Maltzahn mit den Königl. Kammerherren an 
v, Schilden unmittelbar vor dem Hohen Brautpaare der Thür, durch welche die Königl. Herrſchaften einn 
bergebend. 6) Das Hohe Brautpaar. Die Schleß⸗ 91 i find, zu ſtehen kommt. In dem Augen 
pe, Ihrer Königlichen Hoheit tragen vier Damien?" blicke, 8 lt, 

1. Säulen o. Kamcke, 2. Gräfin von der Schu⸗ 115 m Lustgarten 12 Kanonen dreimal abges 


leuburg, 3. Fraͤulein v. Bergh, 4. Graͤfin d. Hake. 
Die erſte Hof⸗ und Sesame Fönen bi Bfereck findll 
und die Oberhofmeiſterin Gräfin v. Truchſes ge⸗ Zeichen dazu. Nach ausgeſprochenem Segen beges ' 
beu ſeitwaͤrts zu beiden Seiten der Schleppe. 7) ben Sich Se. Majeftät und die Höchften Herr⸗ 
Die großen Hof⸗Chargen, Paarweiſe. 8) Seine ſchaften in eben der Ordnung, in welcher Allerhoͤchſt⸗ 
Mafſeſtät der König führen Ihro Königl. Ho⸗ und Höchftdiefelden In die Kapelle eingetreten ſind, 
ei e 5 and gl In del Cumberland. ei b 
ie General ⸗ geladjudanten Sr. Majeſtät Das Hohe Brautpaar nimmt dort die Gluͤckw 955 
des Könige gehen hinter Sr. Mafeg e, dee Das der Anwesen & * 
men folgen Ihro Koͤnigl. Hoheit. Die Schleppe 
wird bon 2 Pagen getragen.) 9) Se. Königl. Ho⸗ den anſtoßenden Zimmern befindlichen Perſonen in 
beit der Großherzog von Meklenburg⸗ dem Ritterſaal. Die Thuͤr nach der Bildergallerie, 
Schwerin führen Ihro Königl, Hoheit die Prin- in welche Zuſchauer auf Billets eingelaſſen find, - ' 
zeſſin Wilhelm. 10) Se. Koͤnigl. Hoheit der wird geöffnet, Seine-Majeftäi der e 


} 


Kronprinz führen Ihro Königl. Hoheit die Prin⸗ und die Höchften Herrſchaften begeben Sich hierauf 
zeſſin Lu! 5 ee Sr. Majeſtaͤt. 11) Se. Kö⸗ in den weißen Saal. Des Könige Majeftät | 
nigl. Hoheit der Prinz Wilhelm, Bruder Sr ſetzen Sich mit dem Hohen Brautpaare an den un⸗ | 
Mae t, führen Ihro Koͤnigl. Hoheit die Frau ter den Thronhimmel geſtellten Spieltiſch. Alle | 
Herzogin von Anhalt-Deffau, 12) Se. Kb⸗ Übrige Prinzen und Prinzeſſinnen nehmen die zu beis 
nigl. Höheit der Prinz Karl und Se. Kön. Hoh. den Seiten deſſelben geſtellten Spieltiſche ein. Die 
der Prinz Albrecht. 13) Se. Koͤnigl. Hoheit großen Hofchargen ſtehen hinter dem Stuhle Sei⸗ 
der Prinz Feledrich und, Se. Königl. Hoheit ner Majeſtät, die Kaoaliere hinter den Stühlen 
der Prinz Wilhelm Adalbert. 14) Se. Kd⸗ ihrer Herrſchaften, die Damen hinter den Prinzeſ⸗ 
Ag. Hoheit der Prinz Au guſſt und Se. Durch⸗ ſinnen. Die Hoffähigen Perfonen nähern ſich den 
laucht der Herzog von Anhalt⸗Deſſau. 15) ba machen Seiner Majeftät dem 
Se. Hoheit der Herzog Karl von Meflene Könige und den Übrigen Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
burg ⸗Strelitz und Se. Durchlaucht der Prinz nen ihre Kour⸗ Seine Majeſtät der Koͤ nig 
Ludwig von Heſſen⸗Homburg. 16) Seine beendigen das Spiel, ſobald Allerhöchſtdieſelben bee 
urchlaucht der Prinz Friedrich von Heſſen⸗ nachrichtigt worden, daß die Tafel ſervirt ſei. Der 
Kaſſel, Se. Durchlaucht der Füͤrſt Georg von Ben Maltzahn annoncirt bierauf das 
Anhalt ⸗Köthen⸗Pleß. (Die Schleppen der Souper. Die Königl, Eeremonientafel iſt unter 
Prinzeſſinnen werden obn 3 Pagen getragen. Die dem Thronhimmel im Ritterſaal. Sobald Seine 
Oberhofmeiſterinnen gehen ſeitwärts, neben der Mae ſtaͤt der Konig und die Hochſten Herr⸗ 
Schleppe, die Hofdamen hinter derſelben. Die Ka⸗ ſchaften dort angekommen find und Sich niederge⸗ 
baliers gehen vor ihren en 125 
. >) Der 


fi 
ren, die Adine laſſen haben, treten die zum Vorlegen der Speiſen 
banken hinter ihren Prinzen. 0 Wc em nen zw { 


ug geht aunken’ziwei General⸗Lieutenants 1) von Brau, 


lech und 2) von Keßel an die beben Enden er 
25 vr 288 len den hinter ihnen fe: 


henden Kammerlakayen ꝛc., dieſe den Pagen und rer 5 0 Art: 


i iktionirenden großen Hofchargen und 
Sabre De erben u e 


ſchaften nehmen folgende Plätze bei der Tafel ein: 
3 Bars Hongide 785 75 die Prinzeſſin Alexan⸗ 


ine und ihr zur Unken Se. Königliche Hoheit der 
Er bgroß b 730 ven Meklenbu rg ⸗Schwwe⸗ 
rin. Dem Hohen Brautpaare zur Rechten, alſo 
neben der ur dun en Braut: Se. Majeſtät der 
Koͤnigz zur Linken, alſo neben dem Durchlauch⸗ 
tigſten Braͤutigam: Ihro Königl. Hoheit die Prin⸗ 
zeffin Wilhelm, worauf dann die übrigen Hochs, 
ſten Herrſchaften nach ihrem Range folgen, i 
ſer der Koͤnigl. Ceremonientafel ſind noch if Ta⸗ 
feln in den anſtoßenden Zimmern, an welchen 1) 
der Statthalter Fürſt Radziwikt und der Gene⸗ f 
ral Graf Tauentzien von Wittenberg, 2) 
der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Graf 
von Vernstorff, 3) der General Graf von 
Gneifenau, J) der Sberkammerherr Für ſt zu 
Wittgenſtein, 5) der Generaladjudant, Gene⸗ 
ral Lieutenant von dem Kneſebeck, die Hon⸗ 
neurs machen. Seiner Majeftät dem Köni- 
e wird der Wein durch den Erſten Oberſchenken 
Srafen o Reale uberreicht und ſobald ſolches ge⸗ 
ſchehen, werden Se. Majeſtät befehlen, daß die 
großen Hofchargen und die ubrigen funktionirenden 
Herren und Damen ſich an die für fte feronten Tas 
feln zurückzuziehen haben. Se. Majeftät der 
König bringen die Geſundheit des Hohen Braut⸗ 
paores aus, nachdem die Suppe von der Tafel ge⸗ 
e Auf ein gegebenes Zeichen wird die⸗ 
ſelbe in allen Zimmern wiederholt. Das Muſikchor 
der Garde iſt auf dem Balkon 0 7 
und muſizirt während der Tafel; es ble 2 
wien, ee ausgebrachten Geſundheit. F Gegen 
das Ende der Tafel ſtellen ſich die großen 2 
gen und die funktienirenden Herren ir 
wieder hinter die Stuͤhle Seiner Majeſt a 85 
Königs und der übrigen Hoͤchſten Herrſchaften se 
treten Ihnen, wie zuvor, vor oder nach, Tobald . 


* 


Allerhochſt⸗ und Hoͤchſtdieſelben aufgeſtanden ſind. 


e. Majeſtaͤt der Konig begeben Sich nebſt 
den Höchften Herrſchaften hierauf in den Weißen 
Saal zuruck. In demſelben ſind ſchon die Staats⸗ 


er . 


und Generallieutenant v. 
miniſter Graf v. Vernstorff. 


ſich die Prinzeſſin Braut Seiner : 
ei Köchfidiefelbe Seine, 


gefordert, beginnt ein neuer 
ſinnen. Nach been 


die Allerhochſten und Höchften Herrſch 


maäßhlten im feierlichen 
kirche, wo ſie nach der v 


paare, und nachdem er Höchſtdeniſelben ange si 
daß Alles zum Baden bereit fei, beginn Tl = 
1) Der die Stelle des Sber⸗ 

fmarſchall mit dem großen 


tarſchalls verſehende 
ee e and, eröffnet denfelben. 2) 
90 0 i hier anweſenden wirklichen Geheis 
n Näthe und Staatsminiſter, Paarweiſe, nach 
zem Datum ihres Patents, fo bap die Jungſten 
vorangehen, mit großen weißen achsfackeln in 
der Hand, alſo: 1) der wirkliche Geheime Rath 
Graf v. Schladen. 2) Der irkliche Geheime 
Rath v. Heydebreck. 3) Der Praͤſident des Ober⸗ 
teibunals v. Grolmann. 3) Der Staatsninifter. 
Hake. 5) Der Staats⸗ 
5 6) Der Staatsmi⸗ 
niſter v. Klewiz. 7) Der Staatsminiſter und Ge⸗ 
nerallieutenant Graf v. Loktum. 8) Der Ober⸗ 
kämmerherr und Staatsminiſter Füͤrſt zu Wittgen⸗ 
fein. 59) Der Staatsminiſter v. Schuckmann. 10) 
Der Staatsminiſter Graf v. Bülow. 11) Der 
Staatsminiſter v. Kircheiſen. 12) Der Stagtt mi⸗ 
niſter Freiherk v. Altenſtein. 13) Der Staat ie. 
niſter v. Brockhauſen. 3) Das Hohe Brautpaar, 
welches unter Vortretung der gedachten Perſonen 
einen Umgang im Saale macht. Darauf nähert 
Maj eſt at 
dem Könige, und nachdem 
Majeſtäͤt durch eine Verbeugung zum Jan fe. 
ang. In 0 
cher Art tanzen Hoͤchſtdieſelben mik e Bi 
Sr. 


welche ſich im Zuge befunden, nach der von nt 
Majeſtat für dieſen Tag befohlenen Ordnung 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Erbaro herzog tanzen 
darauf mit den dabei befindlich ee 
digtem Fackeltanz begeben ſich 
Hbe aften zurück 
nach den Zimmern Friedrichs des Erſten. Nachdem 
daſelbſt von der Oberhofmeiſterin Gräfin v. Truch⸗ 
ſes das Strumpfband ausgetheilt und durch die Erz 85 
ſte Hof- und Staatsdame, Fräulein v. Viereck, den 
Beamten des Königlichen Schatzes die Königliche 
Krone wieder überliefert worden, wird der gaze. 
Hof entlaſſen. ENT 


nr 26. begaben ſich die Hohen 


— 


Hohen Neuper⸗ 
Zuge in die hieſige Dom: 
on dem Hofprediger Sac 


miniſter und die wirklichen Geheimen Räthe vers abgeleſenen Lithurgie die Drei des Hofprediger 


ammelt Sobald Sich Seine Majeftät der Theremin auhorten, Nach 
5 nig unter den Thronhimmel geſtellt haben, nr dienſt wahmen Se. M ajeſtät 
hert ſich der die Stelle des Obermarſchalls verſehenz a fanze Königl. Fam ilie ein 
de Hofmarſchall v. Maltzahn dem Hohen Braut en Neuvermehlten ein; i 


eendigtem Gottes 
der König und die ien 
Dejeuner bei den Ho 
Abends 5 Uhr war 


— 


ee bei Hoͤchſtdenſelben und daun po» > 


n⸗Ball im weißen Saal 


Geſtern am 27. war große Mittagstafel bei Sr. 


Majeſtät dem Koni ge im Ritterſaal und Abends 


Oper, Nurmahal, oder: das Roſenfeſt von 5 
mir; die Muſik vom Ritter Spontini. Ihre Koͤ⸗ 
nigl. Hoheiten der Er bar 2; herzog und die Erb⸗ 
großherzogin von Meklenburg⸗Schwerin 
wurden bei Höchſtdero Eintritt in das Schauſpiel⸗ 
haus mit den lebhafteſten Aeußerungen der Freude 
von dem zahlreich verſammelten Publikum empfan⸗ 
gen, welche ſich noch beim Herausgehen erneuerten. 


Se. Durchlaucht der Herzog von Anhalt⸗Deſ⸗ 
ou und Ihro Koͤnigl. Hoheit die Frau Herzogin 

ad am 24. d. hier eee und auf dein 
Königl. Schloſſe in die für Hoͤchſtdieſelben in Bes 
reitſchaft geſetzten Zimmer abgeſtiegen. 55 


— nen, I. 4 

Se. Majeftät der König haben dem General: 
en gnfpefteur = Artillerie von Schmidt 

en rothen rorden erfter i ichen⸗ 
laube zu verleihen geruhet. R 
Des Koͤnigs Majeftät Haben den General⸗ 
ſtaabsarzt Dr. Goͤrcke, auf fein Anſuchen in den 

tuheftand verſetzt und dabei deſſen in einer langen 
Reihe von Dienſtjahren an den Tag gelegte ausge⸗ 
zeichnete Verdienſtlichkeit um das Militair⸗Medizi⸗ 
nalweſen, durch außerordentliche Beweiſe der Alz 
lerhoͤchſten Gnade anzuerkennen geruhet. 


frühern desfallſigen Allerhoͤchſten Beſtimmung der 
Königl. 27015 Dr. Wiebel, als wirklicher erſter 
General⸗Staabsarzt der Armee und Chef des ge⸗ 
ſammten Militair⸗Medizinalweſens, fo wie in als 
len übrigen damit verbundenen Funktionen, ganz 
in dem Umfang, wie fie von dem General-Staabs⸗ 
arzt Dr. Goͤrcke ausgeübt find, von des Koͤnigs 
ö Majestät beftätigt worden. 


Se. Excellenz der General-Lieutenant und kom⸗ 
mandirende General des ten Armeekorps, Graf 
von Ziethen, tft von Breslau, und der Königl. 
Spaniſche Kabinetskourier Juan de Buergo von 
adrid hier angekommen. 

e Set af 
uburg ift als Kourier, und der Königl. 
Niederlaͤndiſche inetskourier 36 enborn aus 


dem Haag kommend hier durch nach St. Petersburg 


gegangen. 


verbeten 


— 


Au 25 227 Wer . A 
n er an ie n. 
Madrid den 8. Mai. Der Königl. Hofſtaat 
befindet ſich fortwährend zu Aranjuez. Das ganze 
diplomatiſche Corps hat ſich dahin begeben. — 
Nan ſieht der Entbindung der Infantin Gemah⸗ 
lin des Prinzen Don Carlos entgegen. a 

Alles richtet ſich immer mehr bei uns ein. Be⸗ 
ſonders wird die eden genehmigte, ſo lange begehr⸗ 
te, Organiſation des Schatzrechnungsweſens von 
den beſten Folgen ſeyn z ſo wie die neue Provinzial⸗ 
abtheilung, welche überall mit Beifall eingeführt 
wurde und de Einheit der allgemeinen Verwaltung 
aͤußerſt erleichtert. Br u > 
Bei Gelegenheit eines feiner Dienſte aus dem 
Grunde eutlaſſenen Offiziers, weil er eines Schlaͤch⸗ 
termeiſters Sohn iſt, haben die Cortes erklart: es 
koͤnne kein Spanier ſeines Gewerbes halber von 
einem Amte, auf welches er verfaſſungsmaͤßig Ans 


ſpruch mache, ausgeſchloſſen werden. 


Herr Canga ſchlug ein Geſetz vor, nach welchem 
ein Nationalpantheon fuͤr die Beiſetzung verſtorbe⸗ 
ner Patrioten errichtet, die Thomaskirche in Ma⸗ 
drid dazu beſtimmt, auch eine freiwillige Unterzeich⸗ 
nung deshalb eröffnet werden ſoll. Auch die erb⸗ 
berten Fahnen ſollen daſelbſt aufgehangen werden. 
Die Spaniſchen Regimenter ſollen die ihrigen darin 


wechſeln e. 
In ſeine Stelle iſt demnaͤchſt in Gemaͤßheit der 


Großbritannien. 5 
London den 17. Mai. Am 72. d. Abends find 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Prinz Chriſtian von Daͤ⸗ 
nemark nebſt der Prinzeffin, ſeiner Gemahlin, auf 
der Königl. Pacht, Prinz Regent, in Dover ange⸗ 
kommen, und beim Landen von allen Batterien des 
Hafens bewillkommt worden. Der Prinz beſah 
am 13. das Schloß, die unterirdiſchen Gänge, die 
Feſtungswerke, reiſete gegen Mittag nach Canter⸗ 
dury ab, und traf denſelben Abend in London ein, 
wo er eine Wohnung in Wimbledonſtreet be3og. Er 
hatte ſich die für ihn eingerichtete in Warwickhouſe 


Der König beehrt die hieſigen Theater hinterein⸗ 
ander mit feiner Gegenwart, und wird jedesmal 
mit lautem Jubel empfangen. Er erſcheint immer 
in der Feldmarſchallsuniform. 

Im Oberhauſe gab der Graf Liverpool die vom 


Grafen Darnley verlangten Aufſchlüſſe in Betreff 


der Hungersnoth in Irland, und der dieſerhalb von 


der Regierung getroffenen Maßregeln. Er fagte, 


/ 


3 5 


r 


Vorraͤthe aufnehmen, Saatkorn bar n 
ſen und die Regie auf dieſe Angele enhei 5 
merkſam gemacht. Die Reglerung habe. ſchon A 
Januar viel zur Abhülfe gethan z i r muͤſſe aber 5 
allgemeine Mildebätigleit zu Huͤlfe ber 1 
dieſe habe bereits Wunder gethan. Der Marqui 
von Landsdown ſprach von einem in das Unterhaus 
nächſtens zu erwartenden Antrag und Plan, mehr 
Geld in Irland in Umlauf zu bringen. 

Für die Irlander war bis zum 11. in London 


über 25000 Pfd. geſammelt worden. 
Daͤn emͤr k. 


8 Mai. „Königl. Ho⸗ 
Kopenhagen den 21. Mai. Se K 

heit der Kronprinz von Schweden wird den 27 d. . 
2 nicht 2 8 hier eintreffen. e 
ſelben werden in dem vormaligen Palais Sr. Hoh. 
des Prinzen Ferdinand mit ihrem Gefolge abtreten, 
welches dazu auf das Geſchmackvollſte eingerichtet 
wird. 8 


der dene gleich nach ſeinem Antritt die 


8 r a n kr e i ch. 
Paris den 18. Mai. Die Herzogin von Berry 
hat vom Könige die Begnadigung des Graviers er⸗ 
F Ser Enp. Malt ‚none Mgrs 
a ee ap, = 
feilter ene 7 een“ vom Könige Mil⸗ 
der Strafe zu erhalten. f S 
Herzog von Richelieu iſt am 17. d. plößlich 
mit Tode abgegangen. Am 16. war derſelbe von 
feinem Landsitz Courteil eingetroffen, und von einem 


Gehirnſieber ergriffen, gegen welches alle Mittel 


i usreichten. Er wird allgemein 
l war kaum 53 Jahr — 
iſt der letzte Abkoͤmmling in 2 — 
ruhmten Hauſes, deſſen Namen er fuhrt, 


von Frankreich, Großjaͤgermeiſter der Krone, Staats⸗ 


ini 1 i * Noch 
miniſter und Mitglied der Franz. Akademie. Noch 
vor —— Sir er zum aieitenmale v 
dent des Mniſterraths. Er lebte während der 
volution in es und war Gouverneur von 
Cherſon und Odeſſa. f 
a "De 5 Sektionen dꝛs Departementswahlkolle⸗ 
giums von Paris haben einſtimmig die von den Li⸗ 
Kr vorgeſchlagenen Kandidaten Ternaux (mit 
1415 gegen 995), Got (mit 1303 gegen 966), De⸗ 
laborde (mit 1212 gegen 982), und Tripier (mit 
1269 gegen * gewaͤhlt, und dagegen die vier 
ausgeſchiedenen Deputirten Olivier, Tebrun, Bons 
net und Breton verworfen; ſo daß Paris gegen⸗ 


waͤrtig in den Kammern ro konſtitutionelle 
2 ropaliſiſche Deputirte hat. (Beide le 


und nur 
tere zaͤhl⸗ 
ten zuſammen, in 2 Sekt., nur eine Mehrheit von 
34 Stimmen.) Vor dem Stadthaufe hatten ſich 
in ängſtlicher Erwartung der Wahlen, zahlreiche, 
Gruppen verſammelt, doch ohne die geringſte Un⸗ 
ordnung zu veranlaſſen. Im Augenblick, wo die 
neuen Deputirten proklamirt wurden, erſcholl der 
Ruf: Es lebe der König! die Charte! die Wahl⸗ 
herren! Hrn Delaborde trug das Volk im Triumph 
bis zu ſeinem Wagen. it Freudenthraͤnen in 
den Augen ſprach er die Worte: „Mein ganzes Le⸗ 
ben ſey der Vertheidigung Ihrer Freiheiken gewid⸗ 
met!“ Es zeigte ſich etwas Gensdarmerle; fie 
ſtörte aber den Ausbruch der Freude nicht, weil 
dieſer die Öffentliche Ruhe nicht ſtoͤrte. Man freut 
ſich vor allem darüber, daß lauter laͤngſt für recht⸗ 
lich und unpartheiſch gehaltene Männer gewählt 
worden. Ri 
In den 17 Departements der fünften Serie ſind 
von den Bezirkswahlkollegien 53 Deputirte erwaͤhlt, 
worunter 30 Royaliften und 23 von der Oppoſi⸗ 
tion. (7 Departements: die Hohen⸗Alpen, Dor⸗ 
dogne, Herault, Ile und Vilaine, Indre und Loire, 
Orne und Lozere haben bloß Royaliſten; 4 Depar⸗ 
tements: Cote d'Or, Maas, Oiſe, beide Stores, 
blos Liberale gewaͤhlt. ja 
Corcelles Niederlage in Lyon hat weiter keine d 
gen gehabt. In Colmar wurde Hr. Deſerre auf ei 
nes Verlangen nicht mit auf die Wahlliſte gebracht. 
Daß der Gen. Donnadieu nicht nach den Pyre⸗ 
naͤen abgeht, mißfaͤllt den Ultras ſehr, und ſcheint 
zu beweifen, daß Annaͤherungen zwiſchen den Ka⸗ 
binetten von Madrid und Paris vor efallen ſind. 
An unſern Graͤnzen werden alle Dofen mit dem 
Portrait des Herzogs v. Reichſtadt, Bonapartes 
u. a. weggenommen, aber der Tabak den Eigen⸗ 


thuͤmern gelaſſen. a 
Seitdem man weiß, daß auch England ſich an⸗ 


ſchickt, geregelte Handelsverbindungen mit den 


neuen Staaten in Südamerika anzuknuͤpfen, ſpricht 
man färfer davon, daß unſre Regierung derfelben 
Politik folgen wird. 
Zu Borgoin iſt am 17. April der Dr. Robert 
im g3ften Jahre geſterben. Es iſt bemerkenswerkh, 
daß er einen Sohn von 60 und einen von 8 Jah⸗ 
ren . f 5 a 
Aus der Gegend von Medoc lauten Nachrichten 
über die Verwüſtungen, welche der letztere Orkag 
angerichtet hat, ſehr traurig. Das Weinland der 
Kantone Margaux, Cantenac, Arfac und Lab 
welches vom Froſt verſchont geblieben war, iſt an 


/ 


Iten von einem verheerenden Hagelſchlag heimge⸗ 
t worden. Die „ ſich ent⸗ 

ſchließen muͤſſen, ihre Weinſtöcke ſchneiden zu laſ⸗ 
fen, um wenigſtens Fruchtholz für das künftige Jahr 
zu Bien, SR 25 1e 
An einer Hausthür, Bergſtraßſe St. Genovefa, 
hat man den d. h dee gefunden: Dieſes Haus 
ſoll am 23. d. M. in Brand geſteckt werden. — 
In Nerac find ahnliche Brandzettel ausgeſtreut 
worden. Auf einem derſelben ſtand: „Es lebe 
Napoleon II. Nieder mit den B., oder Nerac 
wird abgebrannt. Letzte Mahnung!“ 
. Deutſchlan d. 
Vom Main den 21. Mai. Der gro 
2 

eröffnet. Es wurde am 9. unter andern den Enk⸗ 
wurf eines neuen Preßgeſetzes, vorgelegt. Derſelbe 
geht davon aus, daß dem freien Manne 
ſeine Meinung äußern und durch den 
kannt machen will — 1 kein Vormund zu be⸗ 
ſtellen ſey, und daß dem Mißbrauch der Preſſe am 
zuverläßigften durch ſtrenge und richtig abgemeſſene 
Strafen moͤge begegnet werden. Der majorenne 
und im Kankon angeſeſſene Waadtländer ſoll ohne 
Cenſur drucken laſſen, während andere Perſonen 
dafür der Bewilligung eines beſtellten Cenſors bez 
duͤrfen. Der Herausgeber einer politiſchen Zeitung 
oder Zeitſchrift ſoll entweder eine baare Kaution 
von 10, 00 Fr. oder zwei Solidar⸗Buͤrgen ſtellen. 
Fuͤr den Inhalt der Zeitſchriften ſind Herausgeber 
und Verfaſſer ſolidariſch verantwortlich, t. 


ße Math 


REIT Fe ien ENT 

Den 13. Mai. Der Pabſt ſoll ſich wieder ſchlech⸗ 
ter befinden; man iſt für das Leben Sr. Heiligkeit 
beſorgt. a e e 
Venedig den 18. Mai. Man ſchreibt aus Al⸗ 
gier, daß die Spannung zwiſchen dem dortigen Dey 
und Spanien. noch, nicht gänzlich ‚gehoben ſey. Der 
Friedenstraktat mit Toskana iſt neuerdings abge⸗ 
chloſſen, vom Florenzer Kabinette aber noch nicht 
Latiftkirt worden; der Dey hat ſich die Perlenfiſche⸗ 


rei bei. Bona vorbehalten. 


5 Dsmanniſches Reich. > 
Tuürkiſche Gränze den 10. Mal. Der Paſcha 
von Jean d' Acre hat ſich für unabhängig erklärt. 
Auch erhielt die Pforte am 25. durch einen Tata⸗ 
ren, der Aleppo am 14. April verließ, offizielle 
Kunde, 5 


Serien mungen 


imge⸗ ner Prinzen, und feinem 


und der Türkei i 
E wandt hat am 6. ſeine Jahresſitzung 


welcher 
ruck be⸗ 


x 7 „0 ir f 
Am 4. kehrte der Proviantinſpektor von 


Am 6. traf der K 


daß der Schach von Perſien mit drei seis falls gleich 


b de 


—— — 


— 


1 (in Europa als G. 8 
Die N Ahe Wige Butt uur, 
an der Spitze einer Armee über Kermanſe * 

Bagdad im Anzuge ſei. ſchah en 


„ Frei ſt a at Krakau. je 
Krakau den 23. Mai. Ein Ruſſiſcher Kabinets⸗ 
kourier eilte geſtern um 8 Uhr En bier. durch, 
von Wien nach Petersburg. Er blieb im Wagen 
ſitzen, und ſetzte, nachdem die Pferde ſchleunigſt 
gewechſelt worden, 11 ſeine Reife fort. 


Den ab. Mai. Der Friede zwiſchen Ru 
die Moldau und die Walla 


‚find Herren der Ji e a. Oedien 


iſel Chios. — Der Kapudan⸗Pa⸗ 
Griechen gerathen. (FKrakus.) 
pHieſtreichiſche Staaten. 


Wien den ar. Mall. (Aus dem Oe 
Berichte aus der Wallachei und Mol 


1 * 


ö land 
geſchloſſen. Die Tuͤrken räumen“ 


ſcha iſt mit feinen ganzen Flotte in die Hande der 


erſten Tagen d. M., enthalten nachſtehende Mel: 


dungen: l 
Am x. traf zu Bukareſt ein Tatar vo 
re 150 e Paſcha wichtige Befehle 

uͤberbrachte. Der Paſcha verfügte ſich noch am 

Abend des naͤmlich i Wee 


Proviantinſpektors, Hadſchi Emin Aga, eiligſt nach 


Siliſtria, ließ aber zuvor die Hauptleute der Aſia⸗ 


tischen Truppen zusammen berufen, und befahl ih 


nen, ſich zu 


zu halten. 
nach Bukareſt zurück, und begab ſich am folgend 
Tage fruͤh in größte Eile nach Jaſſy. felge a 
neuerte nun die vor feiner Abreiſe den Truppen er 
heilten Befehle in Betreff ihres Abzuges. An deut 
ſelben Tage wurden auf den Straßen, die 
kareſt und von Fokſchan nach Siliſtria führen, Re⸗ 
lerungsbeamte angeſtellt, welchen die Sorge für 
Unterbringung und Verpflegung der abziehenden 
d 2 ö 


Truppen uͤbertragen war a 

Am 8. d. M. begann hierauf der Abmarſch. 
Eine Abtheilung von 574 Tartaren machte den Aue 
fang. Am 9. brach eine Kolonne von 500 Aſiaten 


+ 
* 


m Aufbruch nach ihrer Heimath fertig, 
Siligria 


auf, welcher täglich eine gleiche Anzahl nachfolgen 


fol, bis fürs erſte alle unbeſoldete Truppen abge⸗ 
jogen ſeyn werden. Die alsdann noch zuruͤckbkei⸗ 
ende kleine Anzahl ll el 


4 
7 


N e — u 90 


Na 


ſterr. Beob ) . 


dau von den 


STK; 


en Tages, in Begleitung des 


von Bu⸗ 


g beſoldeter Truppen ſoll eben 
nachher den Ruͤckmarſch antreten, ile 


— 


u Konſtan⸗ 


iaja Paſcha wieder ein, und eie 


dem die Pforte entſchloſſen iſt, ſämmiliche Trup⸗ Beleidigung widerführe. Die Folge war, daß nicht 
ere beiden 525 rn uberufen. nur in den Griechischen und ah . de 
In Jaſſy war am 3. d. M. ein Anfangs geheim ſuͤmmtliche Rel ionsfeierlichkeiten, Prozeſſionen 
gehaltener Ferman angekommen, der jedoch gleich and ſonſtige Gebräuche, in vollkomenſter Ruhe und 
am folgenden e Erwartung des Ordnung por nich gingen, ſondern auch die in de 
Abnlarſches der Tuürkiſchen Truppen veranlaßte, Oſtertagen gewöhnlichen Nationalluſtbarkeiten vo 
auf welchen man ſchon dadurch vorbereitet war, den Griechen ganz im alten Stol, und mit Un 
dere race kee Die von Yrailom. mac) al fbFfenAeiterkeuigenoffen werden konten. 
gebrachte Artillerie . Siliſtria abgeführt ward. Am 21. April wurde der Patriarch z fo PEN 
Die Ankunft des am 5. von Bukareſt abgegange⸗ entboten. Da es der Ihres ag einer ane 
nen; Proviäntinſpektors wird vermuthlich in der Begebenheit war, ſo machte dies die allgemeine Auf⸗ 
Moldau die Ausführung ahnlicher Maßregeln, wie merkſamkeit ſehr rege. Da er ſehr krank war, ließ 
in der Wallachei, zur Folge gehabt haben. er ſich in einer Sanfte dahinbringen. Als er 1 
Mit derſelben Gelegenheit (uber Bukareſt und ſchien wurde er von den Miniſtern der Pforte, we⸗ 
Jaſſp) haben wir noch folgende Nachrichten aus gen finiger von ihm neulich gehaltenen Kanzel⸗Vor⸗ 
Konſtantinopel vom 25. April erhalten: trage mit Lobſprächen überhäuft, und empfing im 

Bereits am 11. April ſendete der Kapudan⸗Pae: Namen des Sultans einen abermaligen anſehnli⸗ 
ſcha Parlamentairs auf die Inſel Scio, welche die chen Beitrag zur Wiederherſtellung der beſchaͤdigten 
Inſucgenten zur Niederlegung der Waffen und Aus Kathedralkieche.) Hiernächſt erhielt er den Auftrag, 
nahme der Amneſtie aufforderten, wozu ihnen ein ein Verzeichniß aller in der Hauptſtadt befindlichen 
Termin von acht Stunden geſetzt ward. Sie ſchlu⸗ Scioten, mit Unterſcheidung der verheiratheten und 
gen alles aus, und hofften, der Gefahr Trotz bier unverheiratheten, anfertigen zu laſſen. Jene fole 
ten zu können, indem ſie ſogleich einen Sturm ge⸗ len ferner in Konſtantinopel bleiben, dieſe, wie es 
gen die Citadelle verſuchten. Die Tuͤrkiſche Beſaz⸗ ſcheint, nach Aſien geſendet werden. ef 
Abe warf fie zurück; und da die Schiffe, welche ſie Spaͤtere Nachrichten aus Konſtantinopel melden, 
= ee hatten, in dem Augenblick, wo die daß man taͤglich die Ernennung der oſpodare der 

U 


ſch Blatt ab näherte, die Flucht ergriffen, Moldau und Wallachei erwortet. an beſtimmt 
nute der Kupudan⸗Paſche ER, A 


| “ohne Zeitverluft hierzu einen Griechen aus Konſtantin 
0 Mann ans Land (den. De J nen Bejaren —— Forſtenehlimern. el — 5 
auf ee duet ach ans ber e Baran 905 84 — 22. Mai Di kte Nachrichten 
die Beſaͤtzung brach au a „ nde T 22, Mat. Direkte Nachrichten 2 
A Truppen nahmen ſie in den Rüden, In vom Io. d. M. melden, daß 5 2 5 ber ar 
wenig Stunden hatten fie ihr 2 5 ee 17 Räumung der Moldau daſelbſt, am 8. Mai.) 
beſtehend aus 20 Feldſtuͤcken, die ſogleich gegen ſie ‚öffentlich bekannt gemacht worden iſt. 8 
ſelbſt gekehrt wurden, verloren, und aller fernere Wi⸗ Am Hen traten in Folge dieſes Befehles 200 
derftand war vergeblich. Der Kampf ward übrigens, Mann Anatolier ihren Nückmarſch an. In Jaſſy 
fo lange er dauerte, eigentlich von den Scioten als waren noch 1500 Mann unter Kurſuck Ahmed Aga, 
lein beſtanden: denn die Samiaten, die Urheber der welche den Nachtrab der abziehenden Armee bilden 
anzen Expedition, hatten Mittel gefunden, dem ſollen, und der Janitſcharen⸗Aga zurücgeblieben. 
dert zu entrinnen und ſich auf einem davon ente Die Nachricht von der günſtigen Aufnahme der 
fernten Punkte der Juſel einzuſchiffen. Das Uns VBojaren zu Konstantinopel, hakte, nebſt der 
glück von Scio iſt groß, und kaum zu berechnen. ſehulich gewünſchten Räumung der Provinz, das 
Am 13. April geſchah hier von Seiten der Re⸗ durch die Folgen des Hetaͤriſtiſchen Unternehmens 
erung ein Schritt, der zur Beruhigung der Chris fo vielem 3 Preis gegebene Moldauiſche Volk 
fen nicht wenig beitragen mußte. Der Terſana⸗ mit Freude erfullt. ER, 
Kiajaffi, der während der Abweſenheit des Kapu⸗ Denſelben Nachrichten aus Jaſſy zufolge, hat 
dan⸗Paſcha, die Polizei in den Vorftädten verwal⸗ von Seſten der Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Behoͤrden, je⸗ 
tet, erhielt von der Pforte den Befehl, die religib⸗ der Fremde, welcher keine Vürgſchaft für ſich zu ge 
fei Feierlichkeiten der Griechen während des Oſter⸗ ſtellen veimag, Befehlſerhalten, fich aus Beſſara n 
feſtes in beſondern Schutz zu nehmen, und wurde bien zu entfernen und in das Innere deaf en 
dafür verantwortlich gemacht, daß weder den Gries Reiches zurückzuziehen. f 
chen noch Armeniern irgend eine Stdrung oder “ 


/ 


— 


’ 


At 


— 


2 d b f % f ee 
zum Beſten der Rumfordſchen Suppen: 
Ne Anſtalt. a 

a ae wir Einem hochgeehrten Publiko und 
insbeſondere den hohen, an der Spitze der verſchie⸗ 


denen Behbrden ſtehenden Perfonen, für den zahl⸗ 


reichen Beſuch des am 13. Juni vorigen Jahres, 


Beſten der hieſigen Rumfordſchen Suppenan⸗ 


falt gegebenen Konzerts, unſern Dank abſtatten, 
zeigen wir zugleich an, daß wir auch in dieſem 
ahre zu demſelben Zweck an dem naͤmlichen Tage 
ein Konzert im Theater veranſtalten werden. 
Der Herr Kommerzienrath Queiſert hat die Guͤte 
gehabt, die Verausgabung der Billets zu überneh⸗ 
en, welche von heute an, ſchon bei demſelben zu 
ekommen ſind; zu den 1 40 Preiſen hin⸗ 
gegen find die Billets vom 10, d. M. ab, und bei 


dem Eingange zu haben: 8 
Ein Billet zu den I. Rang⸗Logen zu 4 Flor. pol. 
S 2 II. 3 sl 5 
„ zZꝛum Parterre a 
„ er zur Gallerie supien ie 
«„ * zum Paradies „ 
Poſen, den 1. Juni 1822. 


Brückner. Raabski. Schloͤgel. 
5 Woykowski. 


Theater ⸗ Anzeige, 
4. Juni: 

N zum Beſten 
des Bernhard Köhler: 


de 


5 Dienſtag den 


Jer din and Cortez 
N? oder: 
Die Eroberung von Mexlko. 


Historisches Drama in 


5 Akten von Auguſt Klin⸗ 
gemann. 


„ . * 
5 99918 ich in Erfahrung gebracht, daß meine Zet⸗ 
8 ltd de Vertheilung der Zettel fo nachläffig ber 

Örgen, daß mehere till oft keinen erhalten, ſo 
bitte ich. ein reſp. Publikum ganz ergebenſt, mir 
banon, apc Anzeige zu machen, damit ich dieſem 
Uebel Abhelfen kaun. , 
Poſen den 31. Mai 1822, 


0 


B. Köhler, 
Schauſpiel⸗ Direktor. 


Theater ⸗ Anzeige. 
Hochzuverehrenden Theaterfreunden mache ich 
hierdurch ergebenſt bekannt, daß Sonntags den 2. 
Juni auf dem von Herrn Leidig auf dem Schilling 
neu erbauten Theater zum erſten Male aufges 
ln f fuͤhrt wird: a 
b Fluch und Segen, 10 
Schauſpiel in 2 Akten von Houwald. 
A 220 Darauf folgt: x 
Ich 


irre mich nie, 

a oder: ö 

Der Raͤuber haupt mann. 

Luſtſpiel in 1 Alt von Karl Lebrün. 

Der Anfang ift pracife 6 Uhr, 

Abſichtlich abe ich dieſe beiden, überall mit 
dem größten Beifalle aufgenommenen Theaterſtü⸗ 
cke gewahlt, und hoffe, auch den hieſigen verehrten 
Theaterfreunden einen genußreichen Abend zu ver⸗ 
ſchaffen. Auch hat Herr Leidig auf das beſte für 
die Bequemlichkeit der verehrten Zuſchauer geſorgt. 
Buillets find in meinem Logis Breslauerſtraße bei 
Hrn. Ahlgreen parterre à 12 gGr. und 8 gGr. zu 


haben. f 
g Caroline Leutner, 
N Schauſpiel Unternehmerin. 
3 — a eu * 


4 


Pu blicand um. ö 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß für den Som mer 1822 folgende Badeſtellen ig 
der Warte: 8 5 . 
1) für das männlich: Geſchlecht im Warte⸗ Strom 
am Gaben, rechts zwiſchen der Karmeliter⸗ 
Wieſe und dem Graben, 5 i 
2) für das weibliche Geſchlecht, hinter der neuen 
Plantage, an der Hom⸗Weſe. ER 
Beide Badenläge, welche als geſahrlos ermittelt, 
ſind mit Tafeln der Sicherheit verſehen. 8 
Poſen den 31. Mal 1822. re ; 
Königl. Stadt- und Polizei⸗Direktorium. 
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Das Publikum wird hiemit benachrichtiget, d 
mit der fahrenden Poſt von hier nach Thorn 1 —— 
tags und Dongerſtags Nachmittags um 5 Uhr, 
neu erbaute, für. Reiſende beſonders bequem einge⸗ 
richtete, vorn und hinten in Federn haͤngende Halb⸗ 
wagen gehen. 8 


Poſen den 30. Mai 1822. 


Abnig l. Ober Pos Amt, 
[Hierzu eine Beilage.] 


Beilage zu No. 44. der Zeitung 


Wohlthatig keit. 
Faur die Abgebrannten in Kozmin find ferner 
bei uns eingegangeenn 

| amm klagen unten 2 Mhfr. 


17] von einem Ungenan 
Juni 1822. 


Poſen den I. Zum 182: a 
x Die Zeitungßerpedition: vom: 
Decker & Comp. sd n 
Vekanntmachung 

wegen der Schießuͤbungen der hieſigen Garniſon.⸗ 
Die in dem Starsiefer Eichwalde, links au der 
Straße von Poſen nach Laczye, belegene Blefe , it 
zum Schießplatze für die hiefige Garniſon auch für 
das laufende Jahr beſtimmt. „und 
Die Schießnvungen werden mit dem »ſten Jun o. 


ren Anfang nehmen, Fa 
1 hun was ndthig iſt, um ſich 


** 


* 


Jedermann möge t 
vor Gefahr und Schaden zu bewahren. 
Poſen den 16. Mai 1822. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung I. 
eu > — x: — 5 - - = 


ö Bekauntmachu 33 

Das Publikum wird hiernnr aufgefordert, in den 
Vorſtellungen an das unterzeichnete Gericht und die 

riedensgerichte, jedee mal den Vor- und Zunamen, 

hararter und Wohnort, in gröpern Städten die 
Straße und Nummer der Wohnung, ſowohl von 
Seſten des Bitiſtellers als der Jutereſſenten, mit 
welchen er bei Gericht ewas abzumachen hat, ge⸗ 
nau anzuzeigen, wei 


dies wee u der 
Geſchaͤfte und Vermeidung von Aufenthalt und un⸗ 
nöthigen Koſten gereicht und der Uuterlaſſer ſich die⸗ 
ſe e e e iben muß. 
Poſen am 15. Mar 18222 4.0.1007 
> Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
1 ö 8 
i EdictalsCitation. 
„Der jüdifche Kaufmann Ifrael Samuel To⸗ 
as aus mHunk, hat zur Abtretung feiner Güter 
an feine ‚Gläubiger ſich erboten, und zur Rechts⸗ 


(Vom 1. Juni 1822. 


meinſchuldner Anſord 


örſgeg. Gläubiger 
mation zu berfe 


der Frie 


des Großherzogthums Poſen. 
9% eint be 1 


j ann 
Ordnung zu Folge, iſt über fein Vermögen der Kon⸗ 
kurs eräſfget, und der Anfang deſſelben auf die Mit⸗ 
tausſtunde des heutigen Tages feſigeſetzt worden. 
Wir fordern daher alle diejenigen, die an den Ger 
che zu haben vermeinen, hier 


iu dem auf 
den au ſten Auguſt c. 


Vormittags um 9 Uhr gor dem Deputirten Land 


mit auf, 


ger 


— 


richts Rath Culemann in unſerm Partyeien⸗Zun⸗ 


mer angeſetzten Liguldations Termine entweder perk 
ſbnlich oder durch geſetzlich zuläffige, mit Vollmacht 
verſehene Mandalarien zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und gehbrig nochzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß fie mit al⸗ 
ken ihren Forderungen an die Maſſe präkludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
Gläubiger auferlegt werden wird. 3 
Den auswärtigen Prätendenten, welchen es hier 
an Bekanutſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗Kommif⸗ 
ſions⸗Rathe von Gizycki, von Jouemann Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien Möller, Hoyer, von Lukaſzewicz 
und Maciejowski zu Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht, und find,joldie mit Vollmacht und Jufor⸗ 
122 = > 5 
V 

Könfgl. Preußiſches Landgericht. 

1 e 


2 Ediktal⸗Citation. 2 
In dem Hypothekev buche des jete dem gag 
l eic er e * 
120. jetzt Nro 119. hier auf der Breiten Straße 
belegenen G undſtucks, iſt für die ehemalige Be⸗ 
ſitzerin. Witiwe Sufanne Schönfeld, geborne 
Gawlikowska in Rubr. III. Nro. 5 die Poſt als 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder ex Contracto vom Sten 
Marz 1801 et R Decreto vom 7ten März 180f 

im Betrage von 1332 Rthlr. 18 9 Gr. 8 Pf. int 


7 
45¹ 


bulirt, jetzt aber nach der, laut gerichtlicher Qu 


tung vom ı6ten Okteber 180g erfolgten Ab ſchlage 
zahlung von 333 Mthlr. 8 9 Gr. und reſp. Loͤſchung 
derſeiden, annoch die Summe von 999 Rthlr. 40 
gr 8 Pf nebſt Zinſen ruͤckſtaͤndig und der Darts 
ber unterm 7ten März 1801 aus gefertigten Hy. 


pothetenſchein nebſt dem Kontrakte, ſoll angeblich 


wohlthat der Ceſſion zugelaſſen zu werden verlangt verloren ſenn. T ee 
Ven b. tt. Mapang zur Mlgeieinen Geirheß ef den ini der Erben det gedachten uf 


— 


=: a f f 


ma Schönfeld geb. Gamlffowska, werden daher 


alle diejenigen, welche an die vorerwähnte Real 
Forderung oder das darüber ausgeſtellte Inſtru⸗ 
ment als Eigenthnmer, Ceſſiouarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtigen Briefs inhaber Anſprüche zu machen 

aben, hiermit vorgeladen, perſönlich oder durch 
geſetzlich zuläßige mit gehdriger Vollmacht vers 

een. Mandatarien, wozu ahnen die Juſtizkom⸗ 
miſſarten Hoyer und Maciejowski vorgeſchlagen 
werden, in dem 8 5 a 17 
am z gſten Juni ec. 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Schneider im Partheienzimmer unferes Ge⸗ 
richts anftehenden Termine zu erfcheinen, und ihre 
an die gedachte Summe etwa haben den Forderungen 


nachzuweiſen, im Falle des Aus bleibens abet zu ger 
wärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die u 
Hypothekenbuche des Grundſtacke Nro. 119. hier 


auf der Sai aße Rubr. III. Ng, 5, Kine 
getragene Summe von 999 Kehle. 10 9, Wi 
Präkludirt, ihnen auch dieſertzalb ein er 
5 auferlegt werden ſolle. 

Poſen den 21. Februar 1822. a 
Königl. Preuß, Landgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Die hierſelbſt sub Nro, 117. auf der Breiten 
Straße, und sub Nro. 17. auf der Vorſtadt St. 
Adalbert belegenen, zum Nachlaſſe des Bürgers 
Johann Geisler gehdrigen Grundſtücke, welche 
nach der gerichtlichen Taxe reſp. auf 7023 Rthlr. 
und 9825 Rthlr. 10 9 Gr. gewürdigt worden ‚find, 
ſollen Möufs Befriedigung der Glaͤubiger, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir Termin auf 


tücke dem Meiſtbietenden Dan wer⸗ 
nde eine 


0 ng en Runen zu jeder Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. r 
Pofen den 23. Marz 1822. Gi 


5 Kbnigh Vrengeſches Kanbgerich.. 


Gut Zegrowo, ( 


a Subbaſtatlons⸗ Patent. 

Auf den Antrag des Kurator der brafekt Ant om 
v. Garczynskiſchen Nachlaß maſſe, ſollen die 
im Ovorniker Kreiſe Poſener Departements bele⸗ 
genen adlichen Guter Eukowo und Zeriiti cum att. 
et pertinentiis, gerichtlich auf 64,787 Mthlr. 17 
ger 9 Pf. gewuͤrdiget, zur Befriedigung der Glau⸗ 
biger, meiſtbietend verkauft werden Kaufluſtige 
und Beſitzfaͤhige werden vorgeladen, in denen hiezu 


bor dem Landgerichs⸗Rath Ryll auf 


den Lıten September, 
den 11ten December 1822, und 
den ten März 1823 
Vormittags um g Uhr auberaum en Terminen, von 
welchen der Letztere peremtoriſch iſt, in unſerm Ju⸗ 
ſtrubtions⸗Zimmer zu erfcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
ger und zu gewärtigen, daß die gedachten Guter 


nehſt Zubehdr dem Meiſtbietenden adjudicirt werden 
‚Nahen, falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnah⸗ 
8. Dh: ie zulaſſen. 5 8 


Die Taxe kann in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. er 
Poſea den 9. Mai 1822. 
Königl. Preußiſches Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag mebrerer Gläudiger fol das m 


Poſener Kreiſe belegene Gut Lagiewnif cum ar. 

tinentiis auf 3 Jahre, von Johanni dieſet Jahres 

bis dahin 1825 im Termin f 3 

den a25ften Juni 15 Vormittags 

3 um 9 75 N 

vor dem Land Gerichts? Rath Ele ner in unſerm 

Partheien Zimmer dffentlich meiſtbietend derpach⸗ 
tet werden. 


Jeder Bietende muß 500 Rthlr. baare Caution 


deponiren, ehe er zur Licitation zugelaſſen wird. 


Die übrigen Pachtbedingungen ſind in u i 
Regiſtratur jederzeit zu erfragen. 0 5 ER 


Poſen den 20. Mai 1822. 
80 Königl. Preußiſches Landgericht. 


; Subhaſtations⸗Patent. 
„Das im Großherzogthum Poſen und in deſſen 
Koſtener Kreiſe belegene dem Gutsbeſitzer Herrn 
Stanislaus v. byjewski zugehörige adeliche 


ger,) wozu die Vorwerke unn 


— 


43. 


* 


Nowyſwiat gehdren und welches nach der in dieſem 


Jahre aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 
98 thir, 18 gr. gewürdigt worden ist, ſoll 
Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 


321 

im 

zan den Mieiſtbietenden verkauft werden. 

Die Bietungstermine ſind auf 
den ten Mai 1822, 

den ten Auguſt 1822, 


und der peremtoriſche Termin auf 


den 23ſten November 1822, 
vor dem Landgerichts-Rath Voldt als Deputirten, 
Vormittags um 9 Uhr allhier auf unſerm Gerichts⸗ 
gebaͤude angeſetzt. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche dieſes Gut zu beſitzen faͤhig, und an⸗ 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, 
ſich in den angeſetzten Terminen zu melden, ihre 
Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß für 


den Meift- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzli⸗ 


che Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag 


erfolgen und auf die etwa nachher noch einkommen⸗ 


den Gebete nicht weiter geachtet werden ſoll. 

Die Einſicht der ſpeziellen Kaufsbedingungen und 
der Taxe wird täglich in der Regiſtratur des hieſigen 
Landgerichts während den Dienſtſtunden verſtattet. 

Frauſtadt den 6. December 1821. x 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Erben, der 7 Orzeſzkowe 
verſtorb enen Frau Gräfin Finkenſtein, verehl. 
geweſene d. Kurnatowska, werden alle diejenigen, 
welche an die BVanko⸗ Obligation Lit. 11. Nro. 38112. 
vom 18ten September 1792 über 137 Rthlr. 129 Gr. 
in 50 Stuck Dukaten 4 23 Nthlr. zu 2 Procent, 
die in den Oepoſiten⸗Büchern der Königl. Haupt⸗ 
Bank zu Berlin, auf den er Gr 
line von Finkeuſt in zu Drehnow eingetragen, und 
in deren Nachlaß verloren gegangen iſt, entweder 
als Eigent üͤmer, Ceſſionarien⸗, Pfand, oder ſon⸗ 
ſtige Briefe⸗Inhaber Anſprüche zu haben glauben, 
hiermit aufgefordert, ſich in dem vor dem Herrn 
Landgerichts⸗Rath Fleiſcher hier an gewöhnlicher 
Gerichteſtelle auf i 

den zten Juli a. c. 
Vormittags um 9 Wor augeſetzten Termine gehbrig 


u melden, ihre Anſprüche anzuzeigen und zu be⸗ 
ſche igen, widrigenfalls fie damit werden praͤklu⸗ 


in 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 


Namen der Gräfin Karo⸗ 


auferlegt, gedachte Baufo 
ſirt, und ſtatt derſelben eine neue ausgefertigt 


werden. 
Meſeritz den 27. Februar 1822. N 


Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
; | 1 * * 


Die im Bromberger Departement, ei 
Kreise, ohnweit der Stable Loben, Winne 
Mrocza, Bromberg, Nakto, Wyrzysk Zim 25 
burg, Schneidemühl ꝛc. belegene, mir elgenth m⸗ 
lich zugehbrige Herrſchaft Ro no wo beſtehend 
aus den Vorwerkern Ronowo, Wiele Borzyf ko⸗ 
wo, Dzwierzchnica, Roscimin, Czarnun und meh 
rern Zins ⸗ und Dienſt⸗Doͤrfern, beabſichtige ich 
im Ganzen oder theilweiſe, auf drei oder ſechs 
Jahte aus freier Hand zu verpachten, und lade 
demnach hiermit alle Pachtluſtige ein, ſich wegen 
der kan Pachtbedingungen und fernern Uns 
en 2 Pose 10 Czacz bei Schmiegel, 
8 es, Poſenſchen i = Bezi 
— hen Regierungs⸗ Bezirks, 


Victor Graf v. Szoldrski. 


Tabaks Anzeige. 


Nachdem der Kaufmann und Ta aks. kante 
Herr F. W. Kohlm etz hierſelbſt, bean een ier. 
ſchiedenen Rauch ⸗ und Schnupf⸗Tabaken welche 
von ihm fabrizirt werden, nicht nur Proben zur 
Prüfung übergeben, ſondern mich auch mit der Zu⸗ 
bereitung der dabei adhibirten Saucen bekannt ge⸗ 
macht hat, dieſelben auch ſaͤmmtlich vo 
n ſind; 2 verfehle ich nicht, als Mes 

eſer Unterſuchung, gedachtem He ) 
metz das Zeugriß zu erthelen: re iR 


2) daß ſowohl die zum Rauch⸗Tab 
Schnupftabak bereiteten re 192 
reinen und der Geſundheit auf keine Wei 
nachtheiligen Materialien zuſammengeſetzt find, 


2) daß die Rauchtabacke ſowohl die!: 
18 die geſchnitte bo oht die in Rollen 
i Midi ge ven, ſich beim Rauchen durch 


ee ang ach, wida he, , 


ruch aus zeichnen, 


Obligation wird amor ⸗ 


n mir unter- 


tabak⸗Fabrik in Berlin.“ 
er, 2 Von Sg 5 vorſtehender Anzeige des Herrn 
„In ergebener Beziehung auf vorſtehendes Zeug: ohlme erwähnten Tabacken ſind bei mir die 
viß, erlaube ich mir, c e 1 keinde Knaſter⸗Sorten Lit. A. B. C. PD. E. F. zu den Zus 
Diele weine Rauche und Echaupfteacl zu (pez dak Dreien zu gaben. Ich empfehle e e 
eificiren? f en kee mit dieſen als auch mit verſchiedenen Tabacken aus 


Vers der Knaſter Litt. A., den feinſten Amerl⸗ Sch uu pftabak. . 
kaniſchen Sorten nachkominen, 5 Alte Dun querque Carotten rappirt 4 20 r. 
3) daß die Schnupftabacke ſich nicht nur durch 5 1 das Pfund. 
einen angenehmen Geruch auszeichnen, ſondern dito dito 4 16 g Gr. do. 
auch beim fortgeſetzten Gebrauch derſelben we⸗ ‚dito: dito: 4 12.9Ör. dos 
der widernatürlichen Reiz in der Nafe, noch Rotterdammer dito a 8 g Gr. dito. 
Betaͤubung oder ſonſt eine Unbequemlichkeit Robillard dito à 189 Gr. do. 
veranlaſſen. ua 8 2 Fe 1 85 48 e BR 
PH A ichs \ j u e 10 r., dn 
Berlin den 10, Oktober 1818. ii Maeu ba ; dito. 0 A 3 all dito, 
en Dr. Nermbſtädt, 5 F. W. Kohlmetz, f 
5 Königl. Geheimer und Ober⸗ Inhaber einer Ranch: und Schnopfs , 


Medizinal⸗Rath und Profeſſor. 


e andern der beruͤhmteſten Fabriken des Ju: und Aus⸗ 
Rollen ⸗Knaſte!k landes Re : . 
55 „ N ot 701 \ oſen den 30. Mai 1822. S 
geſchnitten Lit 2 Gbr dag ache Pfund. ee u Wilhelm Puſch, 
. B. 4 22 Gr., dem Varinas ahnlich. 175 ro. 5 
a. „C. 2 18 9 r. "dito. 1 ERBETEN, er 7 
s „ D. à 149 r. dito. — UJ“! —T—. —xT᷑—ã— 
„ E. 4 12 gr. angenehmer wie Por 3 N 
torico. Dien ſt⸗Geſuch. 


1 F. à 8 gGr., dem Portorico ahnlich. Eine ſchon bejahte Wittwe wünſcht als Wirthin 
Dieſe Tabacke ſind von den ſeinſten Amerikani⸗ oder Aufſeherin einer Wirthſchaft unterzukommen; 
ſchen Blättern bearbeitet. 35701 ſucht ein . Beat, N 

er x : cia, das im Nähen, Sticken, Stricken zer geübt iſt, ein. 
Leichte Cam, Cigarren ä 10 — 12 Rthlr. die Kiſte anſtändiges Unterfommen, Beide ſprechen deutſch 


von 1000 Stuck. und polniſch. i 


Wvannah⸗ Cigarren à 20 — 30 Rthlr. die Kiſte Eommiffions:Cantor. 

8 or a von 1000 Stuck. R 23 2% 30 Poſen M am Ringe Nro. 00 
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